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Amtlicher Weil .
Laut Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 30. Juni er.

ist Folgendes bestimmt worden:
3. Badisches Infanterie-Regiment Nr. 111 :

Frank , Secondelieutenant, zum Premierlieutenant be¬
fördert.

Mcht -AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 6 . Juli .
Die französische Regierungsmaschine ist gegenwärtig

nahezu vollkommen in Stillstand gerathen. Es läge nahe,
den Grund dieser Erscheinung in der politischen Ereigniß -
lofigkeit zu suchen , welche der Hochsommer , in seiner Eigen¬
schaft als „suison inorte" , mit sich zu bringen pflegt,allein damit wäre immer noch nicht erklärt, weshalb dann
wenigstens die schwebenden Affairen, die ihrer administra¬
tiven Entscheidung harren , nicht zu Ende geführt werden.
Thatsächlich ist denn auch die saison morte an der herr¬
schenden Unthätigkeit schuldlos ; die Ursache des Stockens
der gouvernementalen Funktionen hängt vielmehr auf's
innigste mit dem pathologischen Zustande zusammen, der
die herrschenden republikanischen Parteien sammt und son¬ders ergriffen hat, nun es gilt, sich über ein gemeinsames
Programm im Hinblick auf die im Herbst stattfindenden
parlamentarischen Neuwahlen zu verständigen. Die bis¬
her unternommenen Versuche haben bekanntlich zu keinem
anderen Ergebnisse geführt, als zur Konstatirung tiefgehen¬der Meinungsverschiedenheitender tonangebenden Fraktio¬
nen über wichtige Fragen , über Fragen , betreffs deren
eine Verständigung herbeigeführt werden muß , wenn über¬
haupt von einem geschlossenen Eintreten der Republikanerin den Wahlfeldzug die Rede sein soll. Das Ministerium
nun, welches gewissermaßen von der Gnade der herrschen¬
den Parteien existirt und mit den Vorbereitungen zur
Schaffung republikanischer Wahlen beauftragt worden,kann sich den lähmenden Wirkungen, die aus der Zerfah¬
renheit der Parteien folgen, nicht entziehen . In Ermange¬
lung einer zuverlässigen Majorität , ängstlich besorgt vor
Koalitionen, beschränkt es sich auf Durchführung eines
Lavirungs - und Vertagungssystems, und ist eigentlich kon¬
sequent nur in seinen Inkonsequenzen. Es weiß nicht, ob
es sich mit Ribot oder Clemeneeau, oder mit wem
sonst einlassen soll , ohne sich zu kompromittiren. So ge¬
schieht es, daß die Aktion des Kabinets gleich Null wird .
Fast in jeder seiner Sitzungen beschäftigt sich der Minister¬
rath mit drei oder vier wichtigen , einer dringenden Lösung
bedürftigen Fragen , aber am Schluffe des Sitzungsproto¬kolls kehrt die stereotype Phrase wieder , daß eine endgil-
tige Beschlußfassung vertagt wurde. Es ist klar, daß solche
Zustände nicht lange dauern können, aber einstweilen sind
sie da und niemand getraut sich, hier die bessernde Hand
anzulegen .

Bei der ersten Berathung des Rcichshaushalts - Etaiin der Reichstags - Sitzung vom 27 . November v . ^mußte der Staatssekretär im Reichs-Schatzamt folgendeBild von dem voraussichtlichen Abschlüsse des Finanzjahres 1884/85 entrollen: an Mehrausgaben feien voi
aussichtlich zu erwarten 2 Millionen , an Mindereinnahme12,300,000 M . , so daß man sich auf ein Defizit voetwa 14 ' /g Millionen Mark gefaßt machen müsse. Voden Mehrausgaben nahm die Marine den Löwenanthemtt nahezu 1,1 Millionen Mark in Anspruch , der allgimeme Pensionsfonds folgte mit 600,000 , AuswärtigeAmt mit 560,000 M . u. s . w . Die Mindereinnahnistand in Aussicht lediglich wegen des Minderertrages de
Zuckersteuer , welcher auf mindestens 21 Millionen Mai
zu schätzen sei und daher nicht nur die in anderen Staat «
zweigen erzielten Mehreinnahmen völlig zu absorbiredrohte , sondern auch eine Gesammtmindereinnahme vo12,300 .000 M . erwarten ließ.Ein gleich ungünstiges Ergebniß stellte der Abschluß d<rn Folge der Klausel Franckenstein bei der Reichskasse m>
durchlaufenden Zölle und Steuern in Aussicht . Der dcber von den Zöllen und der Stempelabgabe zu gewärt
Atuden Mehreinnahme von 2 bezw . 1,4 Millionen Maistand ber der Tabaksteuer ein Ausfall von 4,950.000 Dgegenüber , so daß den Bundesstaaten eine Minderung dc
Verweisungen im Betrage von 1,500,000 M . in An¬sicht zu stellen war.

Wirklichkeit stellt sich die Finalbilanz des Jahre1^ 4/85 indessen erheblich günstiger als jene Schätzumuns zwar sowohl für das Reich als für die Bunde«
r ^ den ordentlichen Einnahmen des Reichs zu

»?>. ' Enden Mehrausgaben haben sich allerdings nacder auf Grund der Klausel Frankenstein nur durchPosten auf 3,141,225 M . 67 Pf . gestellt, mi
d«.

^ Atzung um mehr als eine Million überstiegenGrund liegt in der Erhöhung des Mehrbedarfs fü

die Marine von 1,1 auf 2,2 Will . Mark. Die Minderein¬
nahmen dagegen ermäßigen sich — wiederum nach Abzug der
vorerwähnten durchlaufenden Posten — auf 2,594,077 M.
67 Pf . , mithin beträgt daS Defizit nicht 14 ' /, Millionen ,
sondern nur 5,735,303 M . 28 Pf . Dieser verhältniß -
mäßig günstigere Abschluß der Reichs -Einnahmeverwaltung
hat neben erhöhten Erträgen der Branntwein - Steuer, der
Eisenbahn- Verwaltung u. s. w . hauptsächlich darin seine
Ursache, daß die Zuckersteuer nicht um 21 Mill., wie ver¬
anschlagt war , sondern um nur 14,454,417 M . 71 Pf .
hinter dem Anschläge zurückblieb.

Ungleich günstiger noch gestaltet sich das Ergebniß be¬
züglich der an die Bundesstaaten herauszuzahlenden Ueber-
schüsse aus Zöllen und Neichssteuern . Denn, wenn aller¬
dings der Minderertrag der Tabakssteucr mit 5. 579,796
Mark 29 Pf . die gehegten Befürchtungen noch übersteigt
und der Mehrertrag der Stempelsteuer mit 1,490,690 M.
52 Pf . der Schätzung genau entspricht , so haben doch die
Zölle statt 2 Millionen Mark 12,056,167 M . 55 Pf .
Mehreinnahme geliefert , so daß an die Bundesstaaten nicht
ein hinter dem Anschläge um 1,500,000 M . zurückblei¬
bender, sondern ein denselben um 8,069,437 M . 78 Pf .
übersteigender Betrag ertheilt worden ist.

Wären durch die Klausel Frankenstein (Z 8 des Gesetzes
vom 15. Juli 1879) die 130 Millionen übersteigenden
Reinerträge der Zölle , Tabaks- und Stempelsteuer nicht
der Neichskasse entzogen, so würde das Defizit des Rech¬
nungsjahres 1884/85 mit 5,7 Millionen Mark in den
Mehrerträgen dieser Zölle und Steuern mit mehr als 8
Millionen nicht nur volle Deckung gesunden , sondern es
würde sich auch noch ein Ueberschuß von über 2 Millionen
Mark ergeben haben. Auf der andern Seite ist nicht zu
verkennen, daß indem die jenes Voraus des Reichs über¬
steigenden Erträge der Zölle, der Tabaks - und Stempel¬
steuer den Einzelstaaten überwiesen werden, die Vortheile,
welche den Kassen der letzteren aus der Reichs-Steuer¬
reform erwachsen, ungleich schärfer in die Augen springen,als dies bei Ermäßigung der Matrikularumlage der Fall
wäre . Es kann in dieser Hinsicht vom Standpunkt der
Reichspvlitik nur erwünscht sein , wenn aus dem Jahres¬
abschluß erhellt , daß nicht weniger als 105 Millionen
Mark aus Reichssteuern in die Staatskassen der Einzel¬
staaten geflossen sind.

Man wird jedenfalls anerkennen müssen , daß dieses
Ergebniß des Finanzjahres 1884/85 den Ausspruch Herrn
Eugen Richter's von dem Zusammenbruchder Finanzpolitikdes Reichs gründlich Lügen straft und im Gegentheil der
Vorsicht und Sorgfalt der Reichs -Finanzverwaltung das
beste Zeugniß ausstellt.

Der „ Reichs anzeiger " enthält folgende , weite Kreise
angehende Mitthcilung :

An das Auswärtige Amt gelangen zahlreiche Gesuche , deren
Erledigung zur Zuständigkeit der kaiserlichen Konsulate gehörtund die deshalb zweckmäßiger unmittelbar an das betreffende
Konsulat zu richten wären. Nach dem Konsulatsgesetz sind die
kaiserlichen Konsuln berufen, den Angehörigen der Bundesstaatenin ihren Angelegenheiten Rath und Beistand zu gewähren. Es
steht deshalb jedem Reichsangehörigen frei , sich unmittelbar mit
seinem Gesuch an das zuständige Konsulat zu wenden . Das
Auswärtige Amt ist weder verpflichtet , noch bei der vorhandenen
Geschäftstast in der Lage , dergleichen zum amtlichen Wirkungs¬
kreis der Konsuln gehörende Gesuche zu beantworten oder zu
prüfen ; es kann dieselben höchstens an das zuständige Konsulat
befördern und es geht dem Bittsteller hierbei diejenige Zeit ver¬
loren, welche bei einer umfangreichen Behörde auf die geschäft¬
liche Behandlung der einzelnen Sache verwendet werden muß.
Ueber die im Auslande bestehenden Konsulate des Reichs und die
Abgrenzung ihrer Amtsbezirke gewährt das alljährlich durch das
Auswärtige Amt veröffentlichte und im Buchhandel erscheinende
„Verzeichniß der kaiserlich deutschen Konsulate" den erforderlichen
Aufschluß . Dasselbe wird sich im Besitz der meisten Behörden
befinden , so daß auch von diesen in schneller und zuverlässiger
Weise wird Auskunft erlangt werden können .

Deutschland .
* Berlin , 5 . Juli . Der Fürst und die Fürstin v . Bis¬

marck , Graf Herbert Bismarck und der Graf und die
Gräfin Rantzau sind heute Vormittag um 10 Uhr nach
Kröchlendorf abgereist , wo bekanntlich morgen die Ver¬
mählung des Grafen Wilhelm Bismarck mit der GräfinSybilla von Arnim stattfindet . — Dem Vernehmen nach
hat der Herr Reichskanzler bereits gestern den Vertragmit dem Norddeutschen Lloyd in Bremen wegen Er-
theilung der Dampfersubvention vollzogen und soll Vlis-
singen als Anlaufshafen bestimmt worden sein . — Am
gestrigen Tage, dem 4 . Juli , feierten auf Befehl Seiner
Majestät des Kaisers und Königs diejenigen Truppen -
theile der preußischen Armee , welche in Folge der Armee-
Reorganisation von 1860 neu errichtet worden sind , ihr
25jährigcs Jubiläum. — Mit seiner gestrigen Sitzung
hat der Bundesrath die laufende Session beschlossenund sich bis zum 15. Sept. d. I . vertagt .— In der Plenarsitzung des Bundesraths vom
Samstag wurde der Beschluß des Reichstages betreffenddie im April 1883 gegen die Abgeordneten v. Vollmar

und Frohme in Kiel und Dictz in Neumünster vorgenom¬menen Untersuchungshandlungen zur Kenntniß genommen .Der auf der Tagesordnung stehende Bericht des 3 . und4 . Ausschusses betreffend die Zollbehaudlung der gefülltmit Mineralöl eingehenden Fässer gelangte nicht zur Ver¬
handlung .

Bremen , 3. Juli . Die „ Wes. - Z. " drückt, wie leichterklärlich , ihre große Befriedigungaus über den zwischen dem
Norddeutschen Lloyd und der Reichsregierung abgeschlossenenVertrag in Betreff der Subvention von Dampfer¬linien nach Ostasien und Australien, sowie für die Zweig-linie Triest - Brindisi - Alexandrien . Nach Lage der Ver¬
hältnisse, schreibt das genannte Blatt, war es schon länger
höchst wahrscheinlich , daß die Entscheidung ausfallenwerde, wie sie ausgefallen ist, und auswärts ist sie auch
schon lange als Thatsache in einem Bremen und dem
Norddeutschen Lloyd oft freundlichen und oft auch un¬
freundlichen Sinne behandelt worden . Wir sind über¬
zeugt, daß sich , wenn die Frage vollständig zu beur-
theilen ist, auch die öffentliche Meinung in großer Ein¬
stimmigkeit dahin aussprechen wird, daß die Entscheidung
nicht anders ausfallen konnte, wenn das Reich für posta¬
lische und andere Interessen Dampfschifffahrts-Linien nach
Ostasien und nach Australien ohne Aufwendung unverant¬
wortlich großer Mittel hergestellt sehen wollte . Die Ge¬
sellschaft , welcher das Reich die Ausführung überträgt,hat die Erfahrung , sie hat die Mittel und sie selbst hatdas dringlichste Interesse , die Linien in jeder Hinsicht so
herzustellen, daß sie hinter den schon bestehenden Linien
anderer Völker an Qualität der Schiffe , an Schnelligkeit,an Pünktlichkeit und an Behandlung der Passagiere nicht
nachstehen werden . Der Norddeutsche Lloyd hat mit
glänzendem Erfolge nach anderer Richtung hin bewiesen ,daß er sich der Erkenntniß dieser Nothwendigkeit nicht
verschließt und daß er danach zu handeln versteht .

Brauuschwcig , 4. Juli . Der „Nat .-Ztg." wird von
hier geschrieben : „Aus zuverlässiger Quelle erfahre ich,daß die seit geraumer Zeit schwebenden Verhandlungender Jntestaterben des Herzogs Wilhelm von
Braunschweig mit dem Herzog von Cumberland nun¬
mehr zum endgiltizen Abschluß gelangt sind . Am ver¬
gangenen Mittwoch hat zu Darmstadt eine Zusammen¬
kunft der Bevollmächtigten der interessirten Parteien statt¬gefunden , in der die Ansprüche der Jntestaterben an
die Verlassenschaft des Herzogs von Braunschweig durcheinen Vergleich geregelt wurden. Der Abgeordnete vr .
Windthorst vertrat auch bei dieser Gelegenheit den Herzogvon Cumberland, während die Rechte des Königs von
Sachsen durch den Justizrath Oehme aus Leipzig wahr¬
genommen wurden. Als Bevollmächtigter der vier Jnte¬
staterben, nämlich der Fürstin von Hohenzollern - Sigma-
ringen , der Herzogin von Hamilton, der Herzogin Maxin Bayern und des Prinzen Alexander von Hessen und
bei Rhein fungirte Justizrath Lotheissen von Darmstadt.Der Ausgleich erfolgte durch Gewährung einer sofort zu
erlegenden Abfindungssumme, wogegen die Prätendenten
auf Anfechtung des Testaments des Herzogs von Braun¬
schweig verzichteten und die eingesetzten Testamentserben,den Herzog von Cumberland und den König von Sachsenals gütig zur Erbschaft berufen ausdrücklich anerkannten.Die Bergleichsurkunde wurde von den Bevollmächtigten
unterzeichnet und sind die beglaubigten Ratifikationsur¬kunden sofort ausgewechselt worden . Damit wäre eine
thatsächlich wie rechtlich überaus verwickelte Streitsache
endgiltig erledigt und ein Prozeß vermieden, der zu vielen
Komplikationen hätte führen können . Die Auseinander¬
setzung im Wege des Vergleichs hat, wie verlautet, ihren
Ausgangspunkt von den eingeholten Nechtsgutachten nam -
Hafter juristischer Sachverständiger genommen , lieber die
Höhe der stipulirten Vergleichssumme variiren die An¬
gaben, doch bewegt sich dieselbe, wie mit Bestimmtheit
anzunehmen ist , zwischen ein bis zwei Millionen Mark ;
dieselbe wird ohne irgendwelche Steuern und sonstige Ab¬
gaben baar entrichtet .

Weimar, 5. Juli . Das Befinden der Prinzessin Eli¬
sabeth von Sachsen - Weimar , welche gestern bei einem
Spazierritt mit dem Großherzog das Unglück hatte , mit
dem Pferde zu stürzen und bewußtlos in daS Schloß ge¬tragen werden mußte , hat sich gebessert. Dem Vernehmen
nach liegt keine gefährliche Verletzung vor.

Aachen , 4. Juli . Unter enthusiastischem Jubel hat so¬
eben der Einzug Seiner Kaiser !, und König ! . Hoheit des
Kronprinzen stattgefunden . Die Ankunft erfolgte um10 Uhr Vormittags mit dem fahrplanmäßigen Zug aufdem rheinischen Bahnhof. Der Kronprinz, in der Uniformdes 5 . Westfälischen Infanterieregiments Nr . 53, mit dem
Bande und der Kette des Schwarzen Adlerordens, wurde
aus dem Perron des festlich geschmückten Bahnhofes von
dem kommandirendenGeneral des 7 . Armeecorps , General
der Kavallerie v . Witzendorff, dem Divisionskommandeur,Generallieutenant v . Nachtigal, dem Generalmajor v. Mi¬
chelmann , dem Regierungspräsidenten v. Hoffmann , dem
Polizeipräsidenten Hirsch , dem Oberbürgermeister Pelzer,



dem Kanonikus Büchmann und anderen Persönlichkeiten
von Rang empfangen . Vom Bahnhofe aus erfolgte sodann

die Abfahrt nach der Kaserne des 53 . Regiments . Trotz

des Regens waren die vom Kronprinzen zu passirenden

Straßen von einer gewaltigen Menge besetzt , welche den

hohen Herrn mit Jubel begrüßte . Von der Hochstraße
aus , wo ein prächtiger Triumphbogen errichtet war , bil¬

deten die Schulen , das Polytechnikum , die Schützen - , Turn - ,

Gesang - und Kriegervereine von Aachen und Umgegend

Spalier , außerdem der katholische Gesellenverein und der

St . Peters -Verein . Gegen 10 ' /z Uhr traf der Kronprinz

auf dem Kasernenhof ein , wo das Regiment in Parade¬

aufstellung unter seinem Kommandeur , Oberst v . Wentzel,

seiner harrte . Der Kronprinz schritt die Front ab und

richtete dann eine Ansprache an das Regiment , welche mit

einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser schloß. Die

Musik ließ die Nationalhymne ertönen , worauf der Vor¬

beimarsch in Kompagniesront erfolgte . Nach demselben

hielt der Regimentskommandeur eine Ansprache an das

Regiment , welche mit einem Hoch auf den Kronprinzen

endete . Seine Kaiser !, und König !. Hoheit vertheilte darauf

Prämien an 36 der besten Schützen und wohnte dem

Turnen und Bajonettfechten bei , woran sich abermals

eine Prämiirung der besten Mannschaften knüpfte . Sodann

begab sich der Kronprinz um 11 ' /z Uhr in das Osfizier -

kasino . Um 12 Uhr nach Einnahme des Frühstücks im

Offizierkasino begab sich Seine Kaiser ! , und König ! . Hoheit

nach dem Hüttenwerk „Rothe Erde " . Auf dem dahin

führenden Wege hatten die Schulen und die Schützengilden
der Ortschaften Eilendorf und Forst , sowie die Lehrer des

Landkreises Aachen Ausstellung genommen . Seine Kaiser !,

und König ! . Hoheit wurde am Eingänge des mit mäch¬

tigen Triumphbogen geschmückten Hüttenwerks von dem

VerwaltungSrath und der Direktion empfangen und

dann durch das Werk geleitet , wobei Höchstdersclbe von

einer durch eine Glasscheibe abgeschlossenen Tribüne

aus der Vornahme eines Gusses beiwohnte . Vor

dem Verlassen des Hüttenwerks überreichte der Verwal¬

tungsrath die Urkunde über eine Stiftung von 120,000

Mark zu Gunsten der Invaliden , Witwen und Waisen

der Arbeiter und ersuchte Seine Kaiserliche und Königliche

Hoheit um Uebernahme des Protektorats . Gegen 1 ' / ^ Uhr

kehrte der Kronprinz zur Kaserne zurück, wo gegen 1 ^ Uhr

das Diner seinen Anfang nahm , an welchem auch die

Spitzen der Civilbehörden und Vertreter der Geistlichkeit

theilnahmen . Am Eingang des in einen Speisesaal um¬

gewandelten , prächtig dekorirten Exerzierhauses wurde

dem Kronprinzen von dem Major a . D . und Landrath

v . Bönninghausen , im Namen der Landwehr - und Reserve¬

offiziere des Regiments , ein Seine Majestät den Kaiser

darstellendes Oelgemälde von Kempffer in Düsseldorf über¬

reicht, der Kronprinz nahm dasselbe im Namen des Osfi -

ziercorps des Regiments mit Dankeswortcn entgegen . Bei

dem Diner brachte der General v . Witzendorff den Toast

auf Seine Majestät den Kaiser , der Oberst v . Wentzel den

Toast auf Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den

Kronprinzen aus , der Kronprinz toastete auf sein Regiment .

Koblenz , 4 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin be¬

gab sich heute zu Wagen nach dem Fort Alexander und

war dort bei dem aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums

abgehaltenen Regimentsappell des 4 . Garde - Grenadier¬

regiments Königin gegenwärtig . Der Kommandeur verlas

eine an das Regiment gerichtete Ordre der Kaiserin ,

welche mit einem Hoch auf den Kaiser schloß . Nach dem

Regimentsappell fand Vorbeimarsch und sodann die Spei¬

sung der Mannschaften statt . Prinz Wilhelm war zu

Pferde anwesend .
Ems , 5 . Jnli . Der Kaiser beehrte gestern um 2Uhr

die Gräfin Schlippenbach mit einem Besuche , unternahm

darauf eine kurze Spazierfahrt und besuchte Abends , an

einer weiteren Ausfahrt durch heftigen Regen verhindert ,

das Theater . Am Diner werden heute Prinz Wilhelm ,

welcher um 3 Uhr 40 Min . aus Koblenz eintrifft , und

Fürst Leopold von Hohenzollern theilnehmen . Morgen

wird der Kronprinz erwartet .

Oesterreich -Ungarn .
Sdr Wien , 3 . Juli . Bekanntlich waren im Februar

des laufenden Jahres unter dem Vorsitz des Kardinal -

Fürsterzbischofs von Prag , des Fürsten Schwarzenberg ,

die sämmtlichen Kirchenfürsten Oesterreichs in Wien

versammelt . Sie beschlossen damals eine Reihe von Ein¬

gaben an die Regierung , welche namentlich die Regelung der

Congrua und die Sonntagsheiligung urgirten — die Frage

der Schulreform , eine Reform , die bei den Bischöfen natür¬

lich gleichbedeutend ist mit der Zurückstellung der Schule

auf die konfessionelle Basis , wurde in ihnen gar nicht be¬

rührt — , sie redigirten aber gleichzeitig einen Kollektiv-

Hirtenbrief an die Gläubigen , dessen Publikation sich theils

wegen des inzwischen erfolgten Ablebens des Kardinals

Schwarzenberg , theils wegen — so heißt es im Eingang

des Hirtenbriefs — „anderer Umstände ", d. h. wegen

verschiedener von der Staatsregierung erhobener Bedenken

verzögerte , der aber jetzt am letzten Sonntag in allen

Kirchen von der Kanzel herab verlesen wurde . Neues

enthält derselbe im Grunde nicht, er steht auf dem starren

katholischen Standpunkt , der außerhalb der Kirche, und

zwar der katholischen Kirche, kein Hell kennt. Er ver¬

dammt die zunehmende GlaubenSlosigkrit , die „sich nicht

mehr verschämt in die Schlupfwinkel zurückzieht, sondern

frech und übermüthig Alles verhöhnt und lästert , was

bisher den Menschen heilig war " ; er verdammt ebenso

die Glaubensgleichgiltigkeit , die „nicht viel besser ist als

der vollendete Unglaube " , jene Gleichgiltigkeit , welche ver¬

meint , der Mensch könne, wenn er nur auf sittlicher

Grundlage stehe und den Wandel des Gerechten führe ,

eben so gut Jude als katholischer Christ sein ; er ver¬

dammt jenen Weltfinn , der hienieden nichts als genießen ,

der sich auf der Erde ein Paradies schaffen und dafür

auf den Himmel nach dem Tode verzichten will ; er ver¬

dammt die Vernachlässigung der „von Christus angeord¬

neten Gnaden - und Heilmittel " , jener sieben Sakramente ,

die „unser Leben mit einem siebenarmigen Gnadenstrom

umschließen "
; er verdammt die immer mehr um sich grei¬

fende Entheiligung des Sonntags — seitdem ist freilich

die Sonntagsruhe Gesetz geworden , aber sie genügt noch

weitaus nicht — und weiß bestimmt , daß „auf der Sonn¬

tagsarbeit der Segen Gottes nicht ruht " ; er verdammt

— und endlich einmal kann man mit überaus vollem

Herzen beistimmen — die Nationalitätenhetze , während

nach christlicher Anschauung alle Nationen der Erde gleich¬

berechtigte Glieder der großen Völkerfamilie sind ; er ver¬

dammt die Freimaurer , in welchen man die „eigentlichen

Vorkämpfer und Träger der kirchenstürmenden Strabanzen

unserer Zeit zu verabscheuen hat " ; er verdammt die

schlechte Presse und in erster Reihe die Tagespresse , welche

„das Menschenherz absichtlich von allem Höheren und

llebernatürlichen abzieht und es zur Erde beugt " , welche

„Gift in goldener Schale reicht " ; er verdammt endlich

den Zustand unserer Schulen , die durch das Gesetz nicht

verpflichtet sind, christliche Bürger zu bilden . Der Hir¬

tenbrief setzt sich also , nach bekanntem römischem Muster ,

aus einer Reihe von Anathemas zusammen . Es ist mög¬

lich , daß er nicht schadet , aber nützen wird er sicher nicht .

Wien , 5 . Juli . Nach einer Gasteiner Privatdepesche

ist die Disposition betreffs der Ankunft des Deutschen

Kaisers fallen gelassen. Das Neiseprogramm wird erst

gelegentlich des Kaiserbesuches in Mainau festgesetzt . Die

Kaiserreise nach Gastein ist daher noch zweifelhaft .

Frankreich .
Paris , 4 . Juli . In der Deputirtenkammer gelangte

heute der Bericht über den Friedensvertrag mit

China zur Verlesung , die Berathung darüber wurde auf

nächsten Montag anberaumt . — Der „Agence Havas "

wird aus Valencia gemeldet , der zur Kenntnißnahme von

dem Cholera -Jmpfverfahren des vr . Ferran nach Spanien

entsendete vr . Brouardel habe die Rückreise angetreten ,

weil vr . Ferran es abgelehnt hätte , ihm Einsicht in sein

Verfahren zu gestatten .
Schweiz .

Zürich , 6 . Juli . (Tel .) Bei der gestrigen Volksab¬

stimmung des hiesigen Kantons wurde die Wiederein¬

führung der Todesstrafe mit 27,577 gegen 21,37 ? Stim¬

men verworfen , die obligatorische Fortbildungsschule mit

24,995 gegen 21,849 Stimmen eingesührt .

Griechenland .
Athen , 5 . Juli . Kalliphronas von der ministeriel¬

len Partei ist mit 146 gegen 60 Stimmen zum Präsi¬

denten der Kammer gewählt worden .

Hroßherzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 6 . Juli .

Gestern Abend folgten die Großherzoglichen Herrschaften

einer Einladung zu dem Grafen und der Gräfin Vitzthum ,

welche zu Ehren der Herzogin von Genua eine größere

musikalische Soiree veranstaltet hatten .

Heute Abend findet zu Ehren der Herzogin von Genua

eine größere Hoftafel bei den Großherzoglichen Herr¬

schaften auf Schloß Baden statt , zu welcher zahlreiche

Einladungen ergangen sind .
Ihre Königlichen Hoheiten reisen heute Nacht 1 Uhr

nach Mainau ab und gedenken unterwegs einige Stunden

in Freiburg zuzubringen .

X ( Bürgerausschuß .) Nächsten Freitag den 10 . Juli ,

Nachmittags 3 Uhr , findet eine öffentliche Sitzung des Bürger -

ausschnffes statt . Die Tagesordnung ist sehr reichhaltig und um¬

faßt außer der Wahl eines Stadtverordneten für den von hier

weggezogeoen , von der ersten Wählerklaffe gewählten Stadtver¬

ordneten Nokk folgende BerathungSgegenstände : 1) Antrag auf

Genehmigung der von Herrn Bartdold nachgesuchten Enthebung

von dem Amte als Stadtrath . 2) Erbauung eines vierstöckigen

SchulhauseS hinter dem Schulhause der Schützenstraße mit einem

Aufwand von 120,000 M . , sowie den Ankauf deS an den Projek-

tirten Bauplatz angrenrenden , zur Bahnhof -Straße zählenden »

HauseS deS SteinhauerS Wisset zum Preise von 83,000 M .

3) Aufhebung der städt . Mehlhalle vom 1 . Oktober ab und Ab¬

änderung der Verbrauchssteuer -Ordnung . 4) Vergrößerung der

Wafferleitungs -Aolageund Bewilligung derSumme von18,470M -

hiefür . 8) Vertragsabschluß mit Großh . Generaliotendanz der

Eivilliste wegen Herstellung der Ostend - Straße zwischen Dur -

lacher-Landstraße und der Gottesauer Straße . 6) Herstellung der

verlängerten Werder - und Luisenstraße mit einem Aufwand von

9470 M . 7) Erlassung eine- OrtSstatutS über die Verwaltung

deS städt . Archivs . 8) u . 9 ) Bewilligung von Ruhegehalten an

den Schreibgrhilfen Krauß von jährlich 300 M . und an die Ar -

beitSlehrerin Dietz von jährlich WO M . 1Ü) Abtretung deS durch

Ueberwölbung des LaudgrabeoS gewonoenen , Ecke der Kronen -

uud Steiustraße gelegenen Geländes an die israelitische Gemeinde .

11) Festsetzung deS Honorars der Stadtärzte Herren Bähr ,

Müller und Reumann , sowie de» Stadtchirnrgen Miltenberger -

12) Antrag bezüglich der im September d. I . in Aussicht stehen¬

den Festlichkeiten anläßlich der Vermählung Seiner Königliche »

Hoheit deS ErbgroßherzogS . 12) Ankauf deS au daS städtische

Krankenhaus angrenzenden HauseS Schwaaeustraße Nr . 14/16 zu

26,000 M .
8 (Jo demBericht über d ie S tadtrath - - Sitzung )

vom 3. Juli hat sich bei der Mittheiluug über die Wafferver »

HSltuiffe deS LaudgrabeoS während deS wolkenbruchartigru RegeuS

vom 29 . Juui ein Jcrthnm insofern eiogeschlicheu , als der

Wasserspiegel deS Grabens zu bemerkter Zeit gegenüber jenem

zur Zeit de» Hochwasser » von 1855 nicht 30 cm, sondern 2 w

niedriger war .
* (Wirb rl sturm .) In dichten Schaareu besnchte gestern

da » Publikum de» Großherzogliche » Schloßgartea und de » aus¬

nahmsweise dem allgemeinen Zutritt geöffneten Wildpark , m» die

Verheerungen io Augenschein zu nehmen , die dort rin am Samstag

Nachmittag wütheader Wirbelstarm angerichtet hatte . Die seltene

Naturerscheinung war am Samstag zwischen 5 und 6 Uhr wäh¬

rend eines an der Stadt vorüberziehenden Gewitters ausgetreten

und der durch sie verursachte Schaden erweist sich als ein recht

beträchtlicher . Bon dem Ende des SchloßgarteoS , in welchem

noch mehrere Bäume dem Wirbelsturm zum Opfer fielen , bis in

die Gegeud von HagSfeld erstrecken sich die Verheerungen . Gegen

dreihuadert , zum Theil sehr starke und kräftige Bäume , meist

Eichen , Linden und Tannen wurden mit den Wurzeln auS der

Erde gehoben oder umgebrochen , daS Dach deS Försterhauses

leicht beschädigt .
* (Dem Kommando der hiesigen Freiwilligen

Feuerwehr ) ist von Herrn Oberstlieutenant a . D . und Stadt¬

rath Heinrich Bierordt , aus Aulaß der Thätigkeit dieses CorPS

bei dem am 27 . Juni auSgebrochenm »roßen Brande , die Summe

von 800 M . zugegangen .
* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 29 . Juni

bis 5 . Juli wurden 493 Bände ausgeliehen .

^ Baden , 5 . Juli . (Nachtfest . — Frequenz . —

Theater .) Zur G - durtstags -Feier Seiner Königlichen Hoheit des

ErbgroßherzogS findet nächsten Donnerstag am 9 . Juli eia

großes , mit Doppelkonzert verbundene - Nachtfest statt . Der¬

artige Festlichkeiten in unserer Bäderstadt find durch ein so vor¬

treffliches Arrangement bekannt , daß sich dazu eia zahlreiches

Publikum auS der weiteren Umgegend Baden - Baden - einzufinden

Pflegt . Dasselbe dürfte auch diesmal nicht fehlen . — Trotzdem

daS Wetter in den letzten Tugen ein wenig günstige - gewesen ist

und auch für die nächste Zeit auf dauernd warme und trockene

Witterung leider keine Aussicht ist , hat die Zahl der bisher hierr

angrkommenen Fremden doch die 20,000 nahezu erreicht . —

DaS Walhalla -Operetten -Theater aus Berlin beginnt , wie schon

gemeldet , seinen GastspielcyklnS morgen mit der melodiösen

Operette : „ Nanon " von Richard Geuse , welche in Berlin dem

. Bettelstudcnlen
" starke Konkurrenz gemacht batte . Den besten

Beweis für die Sorgfalt , mit welcher in den Vorstellungen vor -

gegangen werden soll, liefert wohl die Thatsache , daß 10 Waggons

mit Dekorationen und cu. 140 Kisten mit etwa 2000 Kostümen

hier angekommen sind .
* Bruchsal , 4 . Juli . (D er BürgerauSs ch uß ) hat sich

in der heule Nachmittag stattfindenden Sitzung mit einer für die

Stadtgemeinde sehr wichtigen Angelegenheit zu befassen . Handelt

cS sich doch um eine Sache , die breitS vor Jahren Gegenstand

der lebhaftesten Erörterung war und von vielen Seiten dringend

befürwortet wurde , die Ueberbrückung der Saalbach beim Holz -

markt und damit die Schaffung eines schönen , großen , freien

Pl - tzeS im Herzen der Stadt . Einem Initiativantrag vieler Stadt¬

verordneten entsprechend , hat der Stadtrath behufs Ausführung

des Pcoj ktes sich an die Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion

gewandt , welche den Plan dazu bereits entworfen hat .

8 Schwetzingen , 6 . Juli . (In dem Berichte über die

Schwurgerichts - Verhandlung gegen den Mörder

Lie skej , Nr . 154 der „ Karlsr . Ztg .
" , war u. a. auch die Zeu¬

genaussage deS Großh . Oberamtscichters in Schwetzingen im

Auszüge wiedergegeben . Es dürfte angemessen erscheinen . dazw

berichtigend zu bemerken , daß der Name dieses Herrn nicht , wie

der Referent infolge eines Versehens angab , Lautz , sondern F .

Clauß ist . Mit der Zeugenaussage des Herrn Oberamtsrichters

Clauß verhält eS sich so . daß derselbe deponirte , LieSke habe im

ersten Verhör seine Handwuvde als von einem Falle herrühren ^

bezeichnet, während der zugezogene Gerichtsarzt dieselbe sofort für

eine Schnittwunde erklärte . Gerade dieser Widerspruch zwischen

der Aussage Lieske's und dem Befund des Sachverständige », be-

ziehunasweise die offenbare U -iwahrschemlichkcit der Behauptung

LieSke ' s war ein sehr gewichtiges Belastungsmoment und hat vor¬

zugsweise dazu beigetragen . von vornherein den Verhafteten mit

dem Frankfurter Mord in Verbindung zu bringen .

/ Mosbach , 5 . Juli . (Das Jahresfest der Anstalt für

schwachsinnige Kinder ) findet Mittwoch den 3 . Juli dahier

in der evangelischen Stadtkirche statt . Herr Pfarrer Strauß von

Reihen hält die Festpredigt , den Jahresbericht über die Anstalt

erstattet natürlich der Hausvater Bergner und im Anschlüsse hieran

will Herr Dekan Haag über einige , der hiesigen ähnliche An¬

stalten , die er im Laufe der letzten Wochen kennen gelernt hat .

Bericht erstatten . Hoffentlich finden sich recht viele Freunde der

menschenfreundlichen Sache zu dem Feste zusammen .

— Wertheim , 5 . Juli . (Zur Wassern ersorgungS - Frag e .>

Von dem Gemeinderath geht der . Werth . Zig ." die Nachricht

zu. daß auf die Anfrage desselben von der Generaldirektion der

Staat - - Eisenbahnen die Antwort eivgelroffea ist , daß seitens

derselben prinzipiell gegen die Beuützuog des BahriterritorinmS

für die Anlage einer Wasserleitung in der beabsichtigten Weife
— daS Gesuch ging dahin , zu gestatten , daß die Leitung entlang

der Bahn und durch den Waldenhäuser Tunnel geführt werde —

nichts eingewendet werden wolle . Die entgiltige Zustimmung

soll jedoch von der Mittheilung eines genauer » Projekts . das

vielleicht im Jatereffe der Bahn einige Modifikationen erfordern
wird , abhängig gemacht werden . Hinsichtlich der Betheiligung
der Bahoverwaltnngen an der neuen Leitung wird hinzugesügl ,

daß der Bezug von Wasser auS derselben zu Bahnhofzwecken im

Allgemeinen schon jetzt in Aussicht gestellt werden könne , daß

ober die näheren Bestimmungen über diesen Bezug und die

Quantität des gewünscht werdenden Wassers späteren Verein¬

barungen Vorbehalten bleiben sollen . Nach Feststellung des

genauen Projekts wird solches der Großh . Bahnb ru Inspektion

Lauda , bezw . der Geueraldirekrion zur Prüfung und Genehmigung

vorzulegen sein.
Oberkirch , 5 . Juli . (Schwarzwald - Verein .) Laut

Beschluß der Generalversammlung der Sektton Oberkirch - Straß -

burg des Schwarzwald -Vereins soll zum bleibenden Andenken an

deren zu früh verstorbenes , um den Verein höchst verdienstvolles -

Vorstandsmitglied , L . Vowinkel , weil , kaiserl . Eisenbahn -Sekrrtär „

einer der schönsten Punkte in der Umgegend von Oberkirch dessen-

Namen erhalten .
«SOffenbnrg , 5. Juli . (Ernteaussichten . — Verein

gegen Bettel .) Für den reiche» Traubenansatz an manchen -

Reben werde » von manchen Weinbauern ganz merkwürdige Bei --

spiele mitgetheilt . Die dermalige Witterung ist übrigens nicht :

nur dem Wachsthum der Trauben , sondern auch dem der Kar --

toffeln günstig , die vielfach schon abgeblüht haben . Die Aus¬

sichten auf eine gesegnete Ernte der Halmfrüchte sind fortwährend -

günstig . Besonders erfreulich ist im Vergleich zu früheren Jahren -

das höhere Gewicht der einzelnen Aehren . — Der hiesige Verein

gegen Haus - und Straßenbettel hat im Monate Mai 350 , im

Monate Juni 361 Personen unterstützt . Abendkarten wurden im

Monate Mai an 302, im Juni an 288 Personen , Mittagskarte »

im Monate Mai an 48, im Juni an 73 Personen verabreicht .

* Freiburg , 5. Juli . (Hr . Bürgermrister vr . Thoma ) :

bringt in Vertretung de» abwesenden Herrn Oberbürgermeisters

Folgende » zur Kenntniß der Einwohnerschaft Freiburg » : . Im ^

Allerhöchsten Auftrag Ihrer Königlichen Hoheit der Troßherzogivi



bringe ick hiermit zur Kenntviß der geehrten Einwohnerschaft , daß
Höchstdiefelbe für die Aufnahme , welche die Generalversammlung de»
Badischen FraueovereinS in hiesiger Stadt gefunden , Höchstihren
Dank gnädig auszusprechen , sowie in Hinsicht der besichtigten
Anstalten und Institute , deren vorzüglicher Einrichtungen und
segensreichen Wirkens die Allerhöchste Anerkennung kundzuaebru
geruht haben . Ihre Königliche Hoheit baden ferner die Gnade
gehabt , die Versicherung zu geben , daß Höchstdiefelbe den Besuch
hiesiger Stadt , sobald Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
den Wohnsitz dahier genommen , öfter - wiederholen werde , welche
erfreuliche Mittheilung ich hiermit ebenfalls zur öffentlichen
K -nntniß bringe ." Im Anschluß daran theilen wir noch mit ,
daß Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin gelegentlich ihrer
Anwesenheit zur Landesversammlung deS FraueovereinS den

Luisen - Frauenverein Fceiburg mit einem Geschenk von 100 M -
bedacht hat .

6 . St . Blasien . 5 . Juli . (Fremdenbesuch . — Kur¬
musik . — Künstlerko uz ert . — Verschönerungen .)
Noch nie hat St . Blasien so viel Kurgäste um diele Zeit beher -

be gt als im laufenden Jahr ; jede- Jahr steigt die Zahl de . »
selben , trotz der bedeutenden Neubauten in den letzten Jahren ist
Vermehrung de- Wohngelegenheiten schon jetzt Bedürfnis ; die
Ergebnisse der nächsten Jahre werden die Behauptung rechtfer¬
tigen , daß St . Blasien als Kurort eine Zukunft hat . Eine werlh -

volle Gewähr hiefür gibt auch die Wiederkehr zahlreicher früherer
Gäste von Jahr zu Jahr , welche an der Hebung deS Ortes und

Verschönerung seiner Umgebung immer mehr thätigcn Antheil

nehmen . — Die Kurmusik , aus Mitgliedern der Orchster de -

Darmstädter und Weimarer Hoflheaters zusammengesetzt , unter
Leitung deS Konzertmeister Hügel von Slraßburg . dürfen wir

nun getrost hinter derjenigen von Baden - Baden und Badenweiler
unmittelbar einreihen . — Ja die sommerlichen Konzertreisen der
Tovkünstler beginnt auch Sl . Blasien einbezogeu zu werden ; der
bekannte Geigenspieler Dengremont und zwei andere Künstler
waren im vorige » Sommer hier , neulich Abends hatten wir den

Genuß eines KünstlerkonzerteS der Violinistin Wickham , der

Klavierspielerin Burmeister -Petersen und deS Sängers Miranda -

veranstaltet durch einen Berliner Konzertunternehmer . — Die

Hauptsache bleiben dabei immer die großen Vortheile , mit welchen
die Natur St . Blasien begabt hat — die gesunde Luft , nebst
dem ausgezeichneten und reichlichen Wasser der neuen Leitung die
reizvolle Lage und Umgebung , der prächtige Wald mit den
vielen wohlgepflegten Wegen , welchen in diesem Jahr wieder ein
neuer , unmittelbar vom Ort , ab die kühle schattige Steinabach -
Schlucht mir kaum merklicher Steigung durchziehend . vom Ver -

schö -ierungSverein angereihr worden ist , zu großer Genugthuung
unserer Gäste .

L Hagnau , 5 . Juli . (L and w ir tb s ch a ftli ch e S .) Wir
stehen mitten in der Kirschenernte ; der Ertrag ist ein so reicher ,
wie wir ihn feit 1874 nicht mehr gehabt . Leider springen jetzt
viele Früchte in Folge der häufigen Niederschläge der letztes
Tage auf . Im Anfänge zahlten die Händler für daS Pfund
12— 14 Pf . , jetzt ist der Preis auf 8 — io Pf . herunter gegangen .
Sollte der Preis » och ferner heruntergehen , so werden es viele
Landwirthe vorziehen , ihre Kirschen emzuschlagen und zu brennen ,
oder zum Brennen zu verkaufen » da sie hierbei alle Früchte , auch
die heruutergefallenen und aufgesprungenen , verwenden können .
Der Gesammtertrag der Kirschenernte in der Gemarkung Hagnau
wird auf 12 - bis ISMO M . geschätzt ; eine schöne Summe aus
der Frucht nur einer Obstbaum - Art . — Die Reben stehen Pracht¬
voll . Die Blüthe ist sehr gut vorübergegangen , weshalb volle ,
gleichmäßige Trauben erwartet werden dürfen ; im Durchschnitt
trägt ein Stock deren 12 - 15. Wenn es so fortgeht , haben wir
eiuen sehr reichen Herbst zu erwarten . Vereinzelt hört man die
Befürchtung äußern . eS könnte der sog . falsche Mehlthau . der
voriges Jahr den Reben hier so viel geschadet , auch dieses Jahr
wieder auftreten , was immerhin möglich wäre . Es ist deshalb
große Aufmerksamkeit nothwendig und wird einem eventuellen
Schaden nicht anders vorzubeugen sein , als daß man die ersten
vom Pilz befallenen Blätter sofort sammelt und verbrennt » um
so vielleicht eine weitere Ausbreitung zu verhindern . — Die
Hopfenaulagen stehen sehr gut und es sind bereit - einige Ver¬
käufe zu 80 und 100 M . abgeschlossen worden . Von mehreren
Bürgern wird soeben eine Hopfendarre aufgebaut .

^ Vom « odeusee . 5 . Juli . (Weinpreis - . — Ge¬
treide v erk e hr .) Soeben ist eine neue Wein -Preisliste der
Rentamts -Kellerei Salem erschienen. Darnach wird der I883r
Kirchberger Ruländer jetzt zu 60 M . . der 1884r Hilzinger Ries¬
ling zu 50 M . und der 1884r Bremgärtner Ruländer zu 50 M .
Per Hektoliter verkauft . Der 1883r Kirchberger Rolhwein kostet
60 M . . der 1883r P -tecShaufer Rothe SO M . und der 1881r
Ruhberger Rothe 45 M . — Unter den weißen Edelweinen wird
der 1884r Mauracher Ruländer zu 70 M . und der 1884r MeerS -
burger weiße Burgunger zu 80 M . , — dagegen der 1880r MeerS -
burger rothe Burgunder zu 100 M . und der 1883r MeerSburger
rothe Burgunder zu 120 M . per Hektoliter abgegeben . — Auf
den lüngsten Getreidemärkten zu Ueberlingen und Ravensburg
war m Folge lebhafter Nachfrage ein Steigen der Kornpreise
nugetreten .

Verschiedenes .
L Mülhausen . 3 . Juli . (B i enenzuch t - B er e in .)

Reges Leben herrscht in dem im Jahre 1868 begrüadetm Elsaß »
Lothringischen Bienenzucht - Verein , der damals seme Thängreit
mit der bescheidenen Mitgliederzahl von 8 Personen besann , letzt
aber nicht weniger denn 4500 Mitglieder zählt . Durch Vorträge ,
dir von ersahrrarn Bienenzüchtern von Zeit zu Zert au den Ständen
der Mitglieder deS Bieuenzucht - BereinS gehalten werden , nnrd daS
Interesse für die Bienenzucht und die Bestrebungen deS Vereins m
immer weitere Kreise getragen , und die Bienenstand -Besitzer mit den
neuesten Erfahrungen auf dem Gebiete der Erziehung und Ve -
handlong der Biene bekannt gemacht . Der Verein zählt überall ,unter allen Klaffen und Stände » im Reichslande seine Mitglieder
und gibt eine Zeitschrift heran - , die in 5080 Exemplare » gedruckt
wird . Gestern hielt der Generalsekretär de- Elsaß - LothruMschrn
Bieuerzucht -Verems , Herr Zwilling , in dem benachbarte « Burs¬
tveiler am Bieneustande und im Etablissement deS Herrn -Uimer
einen Bortrag , in welchem zur Belehrung der Anwesenden das
Experiment vorgenommeo wurde , auf künstliche Welse emen
Schwarm zu erzeugen , indem die Königin ans eiaem alten
Bienengehäuse in eine neue Behausung mit einigen gefüllten und
einige» leeren Waabeu überführt wird , während rm alten Stoa
die junge Brut »mückdleibt , die sich alsbald erne neue Komgru
macht . Selbstverständlich handelt es sich immer nur «m die neue
Methode der Mobilzucht .

- « inge » . 4. Juli . (« ndemFistbankrtte ) .deute auf dem RochuSberge stattfand , aahmea etwa 300 Personen
Theil . Hag , Hönack (New - Unk ) hieß uamenS des feftgebenden
Eorps dir erschienene» Gäste willkommen und drachtr em drei "

faches Hoch auf die deutschen Schützen , die deutsche Einheit und
daS Deutsche Reich auS . Sein erster Toast gelte dem zum mäch¬
tigsten Reiche Europas gewordenen deutschen Vattrlande , dessen
Sitten und Gebräuche auch ferner in Amerka heilig gehalten
würden . Zur Beantwortung dieses Toastes erhob sich der Heraus¬
geber der „New - Aorker Sraatszeirong ", OSwald Ottelidorfer .
der mit lebhaften Akklamationen begrüßt wurde , und hob in einer
Rede hervor , ihm und vielen seiner Freunde sei eS zwar nicht
vergönnt gewesen , a» deu Opfern und Kämpfen thäligen Antheil
zu nehmen , durch welche die Verwirklichung ihrer Jugendträume
erreicht und die Einheit , die Größe und die Macht Deutschlands
erstritten worden sei. Gleichwohl könne da - deutsche Vaterland
keine begeisteteren Verehrer finden als die Bürger deutscher Ab¬
kunft in der nordamerikanischen Union . J - der von ihnen könne
unbeschadet seiner politischen Urberzengung dem Heldenareise , der
heute als Kaiser an der Spitze des Deutschen Reiches stehe» seine
aufrichtige Achtung und seine warme Verehrung zollen . ( Lebhaf¬
tes Bravo .) Der beste Schutz eines Volke- nach innen wie nach
außen beruhe zwar in dem Patriotismus und der Opferwillig¬
keit seiner Bürger , ohne daß da- Erträguiß deS Fleißes deS
Volkes der Erhaltung einer großen stehenden Armee geopfert zu
werden brauche , von den deutschen Bürgern Amerikas werde aber
die unerläßliche Nolhwendigkeit einer solchen Institution unter den
dermaligen Verhältnissen Europas nicht nur im vollen Umfange
anerkannt , sondern sie preisen auch so laut alS irgend Jemand die
hohen Verdienste , welche das deutsche Heer um den Ausbau des
Deutschen Reiches sich erworben , uud sie wetteifern mit allen
Freunden Deutschlands » dieser glorreichen Armee und ihren be¬
währten Führern den wohlverdienten RuhmeSkcanz um die Stirne
zu flechten. (Lebhafter Beifall .) Ebenso seien die deutschen Bürger
Amerkas nicht mit solcher Blindheit geschlagen , um nicht die
eminenten Verdienste des großen Staatsmannes anzuerkennen »
dessen Diplomatie eS zu verdanken sei , daß die mächtigsten Natio¬
nen Europas sich uw Deutschlands Gunst bewerben . (Lang an¬
haltender Applaus .) Die Dentsch - Amerkaner verhindere weder ihr
Staatsbürgerthum , noch der RepublikaniSmus , mit vollster Seele
in die Jubelhhmve rinzustimmen , die heute hier der Macht , der
Größe und dem Ruhme des deutschen Vaterlandes ertöne - Die
Deutsch - Amerikaner stimmten um so begeisterter ein in die Lob¬
preisung der Vorzüge des deutschen Vaterlandes . als dieselben
die Frucht deutscher Wissenschaft , deutschen GemüthSlebens , deut¬
scher Pflichttreue , deutschen Fleißes , deutscher Ausdauer und Ge¬
nügsamkeit seien. (Lebhafte Zustimmung .) Redner schließt unter
lautestem Beifall und dreifachem Hoch auf das deutsche Vater¬
land , in welches die Festversammlung brausend einstimmt . Die
weiteren Toaste galten den Bereinigten Staaten von Nordamerika ,
der Bedeutung des 4 . Juli , den Gästen rc. An daS um 10 Uhr
beendete Bankett schloß sich eia glänzender Festball .

— Dresden , 2 . Juli . (DaS inLoschwitz belegen «
bekannte Schloß „DieAlbrechtsburg " ist in diesen
Tagen von seinem Besitzer » dem Grafen Hohenau , dem Sohne
des verstorbenen Prinzen Albrecht , sür den Preis von fünfhundert -
tausend Thalern an den Prinzen Albert von Sachsen -
Alt e n b u r a verkauft worden . Der Prinz von Altenburg halte
gleich nach seiner erst kürzlich vollzogenen Vermählung mit der
verwitweten Prinzessin Heinrich der Niederlande , ältesten Tochter
des verewigten Prinzen Friedrich Karl , diesen herrlich gelegenen
Wohnsitz bezogen , um hier seine Flitterwochen zu verleben .

— ( Mit der Zusammensetzung gewisser Bruchstücke der
Pergameuische » Reliefs ) ist man im Königlichen Museum
in Berlin noch immer beschäftigt . Es ergeben sich bei diesem
Aaeinanderpoffen der einzelnen Stücke oft überraschende Resultate .
So ist vor längerer Zeit eine neue Platte der Gigantomachie nach
Berlin gekommen , welche einen von links nach rechts zmück-
sinkenden, laut schreienden Giganten mit schmerzverzerrtem Antlitz ,
gesträubten Haaren , Adlersklanen an Händen und Füßen , einem
mächtigen Flügelpaare am Rücken und einem als schuppige
Schlange endenden Rückgrats in vorzüglicher Ausführung dar¬
stellt . Sie war von den Türken für ihr Museum in Konstantinopel
in Anspruch genommen , ist aber doch schließlich an Deutschland
abgetreten worden . Es hat sich nunmehr , wie die „ Voss . Ztg . "
meldet , aufs bestimmteste herausgestellt , daß diese Platte mit
einer bereits im Museum befindlichen ein Ganzes gebildet hat ,
und zwar mit jener , welche die Gestalt einer die Fackel wagrecht
vor sich hiustoßendeo Latona trägt . Au dem Gewände der letzteren
wurde man auf einige bisher nicht bemerkte Eindrücke aufmersam .
und siehe da , der Fuß des Giganten mit deu Adlerkrallen Paßt
t-enau in diese Spuren . Der wilde Kämpfer versuchte der Göttin

Widerstand zu leisten , fiel aber durch den Stoß ihrer Fackel
zurück und stemmte noch im Fallen die linke Tatze gegen der
Göttin rechtes Bein . Aber noch eine weitere Ergänzung ist
möglich geworden . Man besaß ein Plattensragment , auf dem
augenscheinlich ein Pferdeschwanz und eine Flügelspitze dargestellt
waren . J - tzt haben sich der angebliche Pferdeschwanz alS die
lohende Gluih der Fackel der Latona und die Flügelspitze al -
Bestandtheile deS einen GigantevflügklS erwiesen. Der Fallende
hat nach vorn in den Brand der Fackel gegriffen und sich dadurch
so verbrannt , daß der schmerzverzrrrte Ausdruck seines Gesichtes
hinreichend erklärt wird . Nach der anderen Seite der Platte
schloß sich Appollo an , für den man bisher ebenfalls noch keine
Verbindung herausgefuuden hatte .

— Zürich . (DaS weibliche Element ) macht gegen¬
wärtig einen Zehnrbeil der Zürcher Studentenschaft auS . Vier¬
zehn Damen zählen wir in der philosophischen, 29 in der medizi¬
nischen Fakultät und zwei widmen sich in diesem Semester den
Staatswiffenschaften . Jetzt überwiegen die Ausländerinnen nicht
mehr so sehr wie früher ; von den 45 Studentinnen sind nun¬
mehr 15 Schweizerinnen . Auch stellt nicht mehr Rußland das
Hauptkontigent weiblicher Studirender ; dermal sind unter den
45 nur 10 Russinnen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 . Juli . Die „Norddeutsche Mg . Ztg ." meldet :
Die vom Minister des Innern bei der Interpellation über
die Answeisung russisch polnischer Ueberläufer in Aussicht
gestellten Konferenzen der Oberpräsidenten mit den betheiligten
Beamten haben unter Betheiligung von Kommissarien des
Ministers stattgefunden . Die Konferenzen haben zu dem
Ergebniß geführt , daß sowohl über die Nothwendigkeit jener
Maßregel wie auch über die Art , wie sie unter Beobach¬
tung aller berücksichtigungswerthen Interessen in Wirksam¬
keit treten kann , unter den mit den Verhältnissen ver¬
trauten Beamten wesentlich übereinstimmende Auffassungen
herrschen . Als Resultat der Verhandlungen sind in nächster
Zeit weitere Maßnahmen zu erwarten , um die Aus¬
weisungsmaßregel energisch und konsequent durchzuführen .

Paris , 6 . Juli . Der Kriegsminister wird heute in der
Kammer Depeschen des Generals Courcy aus Hue mit¬
theilen , in denen derselbe meldet , daß die Annamiten mit
einem Verlust von 1200 bis 1500 Mann zurückgeschlagen
worden seien . Die französischen Truppen , welche 60 Tobte
und Verwundte verloren , seien im vollständigen Besitze der
Citadelle von Hue , worin gegen 1000 Geschütze sich be¬
fänden . Courcy sei ohne jede Besorgniß ; um aber allen
Eventualitäten vorzubeugen , seien von Haiphong aus Ver¬
stärkungen verlangt und abgegangen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichteu.
Karlsruhe . Auszug a » S dem LtandeSbnch -Register .
Eheaufgebot . 4 . Juli . Gustav Lang vou Emmendin¬

gen . Schreiner hier , mit Sofie Dorn van Merchingen .
Todesfälle . 4 . Juli . Franz . 8 I ., V . : MagazinSgebilfe

Mendel . — Jakob Koch , led . , Zimmermann . 23 I . — 5 . Juli .
Johann Tröndle , led, , Soldat , 21 I .

WittermlgSbeobachtmrgen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli
Taro« .

wo»
Thermo « ,

t» 0.
Absolute
Zeucht.

Relativ,
Seuchtia
!eit in

wind . Himmel.

4 . Nach» » Ubr 7512 -i- 168 139 98 S . bedeckt
5 . MrgS. 7 Uhr ' ) 753 .6 -s-16 .6 125 88 SW ,
„ MttgS . LUHr 753 3 117 .6 13 .4 90 SW ,
» Nacht« » Uhr 753 5 -s- 166 11,4 81 SW »
6 . Mrg «. 7 Uhr ' ) 753 6 -t- 15,9 12 .3 91 SW ,
„ MttgS , t Uhr 754,6 q- 19 .8 12 .7 74 NE . „

0 Regen --- 31 .2 Mw der letzten 24 Std . °) Regen — 23 .4 mm
der letzten 24 Stunden .

Wafferüand deS Rheins . Maxau . 5 . Juli . MrgS . 4 .05 w,
gestiegen 5 vm. — 6 . Juli , MrgS . 4.03 w, gefallen 2 om.

Wetterkarte vom 6 . Juli , Morgens 8 Uhr .

LS l

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . Juli 1885.
Ttaatspapiere . ! vahuaktie » .

4°/, Deutsche Reichs - >Staatsbahn 242 °/,
anleihe 104^ ,Lombarden —

4' /, Preuß . Coos . 104" /. , Galizier
4"/ä Baden io fl . 101?/, Elbthal

103'/. Mecklenburger
89' /. , Mainzer _
68'/. Lübeck -BüchevHb . 165 °/,
81' /, Gotthard 109 ' /,

96 Loose » Wechsel re .
80°/, Wechsel a . Amst .

4°/o . iuM .
Oester . Goldrente

» Silberr .
4' /, llngar .Goldr .
1877r Russen
1S80r .
U. Orieutauleihe
Italiener
Eghvter
Spanier
5°/, Serben

« ante » .
Kreditaktie »
Diskonts- Com-

mandit
Basler Banker .
DarmstädterBank 139°/,
5°/,Serb .Hhp .Ob .85" /l«

Berlin . , Wie « .
Oest . Kredit -kt. 478 .— KreditMea

, Staat - bahn 486.— Markuotm
Lombarden 226 . - ! Tendenz : fest.
DiSco .- Eomma « . 191.79 , Pari - .
Lanrahütte 91 .70 4' /, ' /, Anleihe
Dortmunder 56 .10Spaoier
Marieuburger 77.20 Eaypter
Böhm . Nordbich» — lOttomane

Tendenz : —. l Tendenz : —.

200'/.
143

ISO?/,
104 ' /,

N
es»/».

59V«!
85' /. !

235' /,

1S1V ,
149V . !

16S 15
20 35
80 .85

16 .22
2'/»

Land .
Paris

» » Wien
NapoleooSd 'or
drivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester . —

RachbSrse .
Kreditaktieu 234 ' /,
StaatSdaho 242 ' /.
Lombarde» 112' /.

Tendenz : still .

287 .20

110 .32
58 ' /,

330 .—
530 .—

Ueberficht der Witternus . Jo der ganzen Westhälfte Europa » beträgt der Luftdruck über 760 mm , am BiScayische »
Meerbusen über 770 m« . Bon der Deprejsio » im Norden von Schottland ist kaum nock etwas zu erkenne». Ein Rest der gestern
in Mitteldeutschland lagernden Depression verräth sich durch eine Zone wolligen , zu Regeufälleu und GewiUerbildnng neigende »
Wetter », welche sich von Central - Frankreich bis Ostpreußen erstreckt. Ja Süddeatschlaad erreicht die Regeusmum » stellenweise
23 mm. Vollständiges Aufklärer » ist im südöstlichen Nordsee - Gebiete eiugetretea . Die Morgentemperatur iS nahezu normal .

(Deutsche Seewarte .)



N a 6 k r u k .

Der lod edler , verdieostvoller dDusebeu irt kein Ioi im xewödu -

liebeu Sinns des IVortss , er ist kein Vergessen uud kein Verscbwiudsn
»ns dem Kreiee der Debeodeu. Solebs kleusebeo , dis in treuer Arbeit
und uusuegesetrter küiedtersvlluuz ein iauxes Krdeuledeu divxsbiLedt,
sie leben svob uacb dem Kode vocb kort und ibrsr gsdeokt mun von

Lu Ksx , veil nisn sie überall sobmersliedvermisst. Lin soicber
Nanu w »r Ldvlpk Le ^vr in Dessau , weleber 53 dadrs laug (darunter
30 Osbre sls aiieieixer kroourist ) in dem LsukgesebLkte des Köniei.
krsvss . liokdsnxuisrs , 5V>rkI . Debeimeuratbs öarou ikoritr von Lvkn
in der Lubsitiseben Residenz tdütig war. Der sm 1 . dnli 1885 Kut-

s - b1» ke» s war sm 13 lllürs 1814 io Lailevstedt gekoren , vo wLn ibo,
seinem letsten IVuusebe gswsss , aueb rur Rabe gekettet batte .

Kaeb Vollend ui x einer kaukwLuuiscbeoDebrasit in Lrsuosebweix
und eiviäbrixer IbLtixksit io Ooswig L. K . trat Ldolpb Uvxer kei Sr.
KreeOsoa Herrn Larva von Doku in Dessau sin und ervarb sieb duren
oescbästlicbs lücbliZkeit , Lecuratesse und Irene bald d»s Vortrsven
seines kriuripals , das er kls rvm Dedensevde reoktkertigte. Llleiu ment
Klos als xescbättlieder Mitarbeiter erkreute der Verewizle siok de, IVokI-

vrollens und der Lebtuvx seines Herr» , sondern Larva von Ooka kltklte

»ok balddurcb di« Kbreadaktigkeit aod Derreo-Züte, durokdisLnsprueds -

Ivsixkeit und Desnkeideokeit im Viesen Vdvipli ^le^ers so Logerogev ,
d,ss er idw treuadsebaktlieb nLker trat , und Leide — kriaripal und
krocarist — KI .eben innige Kreuaäe , bis der Vod des Nitarbeiters den
Lersevsbund löste. . . . , . ^ . . ..

Kstürlicb ksud Ldvlpk Slexer b,i seiner »usgedednten gesekLtt-

iioken IbLtixksit vielkaeb Oeisgsnkeit , seinen edlen Ddarakter sskr
Vielen gegenüber su bewLkrea , sei es , dass er als Lssmter des Lsak -

d»uses ülls verkommenden llesebäkte sur Lukriedeobeit der Interessenten
r»scb und genau erledigte , sei es , dsss er »1» Latdxsbsr den reieben
Vorn seiner Lrksbrungen ersedloss. Immer , sueb im krivatledea , im

xewöbalckea Verkebrs — war er sin gssobLtsier , geaebteter und von
Vielen ireuadsedaktlicb veredrter Naau . Selbst Seine NazsstLt , der
Kaiser IVilbelm , bst den Verewigten aus Lolass seiner bvMrigeu IbL -

tigkeit dured den Rotb . a Ldler -Ordea IV. Klasse ansruLsiebnen gsrubt
und So. vuroblsucbt der Kürst von Sebwaraburg-Soudersbausea bat ibm
das Ldrerikreua verlieben . — Kbre seinem Andenken ! fQ .135.

Todesanzeige.
Q . 159. Karlsruhe .

W Freunden und Bekannten
MW, widmen wir — statt beson¬

derer Anzeige — die Trauerkund-,
daß unser theurer Gatte , Vater ,
Bruder , Onkel und Schwager,

Herr Kranz Schwab ,
Professor a. § . ,

heute Mittag nach kurzer Krankheit
sanft im Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe , den 6. Juli 1885.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 8. Juli , Abends 5 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

» Todesanzeige.
Q. 139. Offenburg .

I Freunden , Bekannten und
Verwandten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Gatte
und Vater , Sohn und Bruder ,
Friedrich Beck, Amtsrichter a . D .<
heute den 5 . Juli , Nachmittags 1
Uhr, sanft entschlafen. Dieses statt
besonderer Anzeige.

Offenburg, den 5 . Juli 1885 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Beck , geb. Zoller .
Auguste Beck .
Natalie Beck Wwe.,

geb. v . Haimb.
Fanny Beck.

Danksagung.
Q. 156 . Karlsruhe . Für die

uns bei dem Verluste unseres lieben
Kindes bewiesene, wohlthuende Teil¬
nahme und die überaus reichen
Blumsnspenden sprechen wir hier¬
mit unseren heizlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1885 .
W . Dussault , Direktor

und Frau.

Danksagung.
Q .152. Konstanz . Für die aus

Anlaß des herben Verlustes unse¬
res lieben , unvergeßlichen Sohnes
Eduard von allen Seiten in so
trostreicher und herzerwärmender
Weise uns zu Theil gewordene An-
theilnahme- sagen wir auf diesem
Wege aus tiefbewegtem Herzen den
innigsten Tank.

Konstanz , den 3 . Juli 1885 .
Namens der tieftrauernden Familie :

Ministerialrath Engeiyorn
mit Frau.

suririäi ? ckc IU » rIi » e
1" vvrda » av » « lt IkL keo»L«m»t.
sr » rix »rt , SLSSLdsreslr . ö.

Dirigent : Osv . Har » Irs -
LonUrl. krvvss . lQ8eQlsnr-S »vptw . ». V.

Aus l 5>. August
" kann ein

Rechtspraktikant , welcher be¬
reits S Jahre im Vorberei¬
tungsdienste thätig war , ge¬
gen Honorar ans einem grö¬
ßeren Anwaltsbnreau Be¬
schäftigung finden . Offerten
hinterlege man der Exped .
dieses Blattes . Q 158. 1 .

O .857 .3. Nr . 258 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Nach Vorschrift der Sliftuagsmkunde

des verlebten EliaS Wormser vom
19 . Januar 1879 sollen die aus dem
StistungSkapital von 6000 fl. am 23.
April 1887 fällig werdenden Zinsen zur
Aussteuer eines armen Mädchens auS
der Verwandtschaft des seligen Stifters
verwendet werden . Die hiernach geeig¬
neten Bewerberinnen werden daher auf-
gefordert, sich mit ihren deßsallsiam
Gesuchen unter Anfügung obrigkeitlicher
Zeugnisse über ihre VerwögcnSumstände.
ibr Älter , sittliches Betragen und ihr
Verwandtschaftsverhältniß zu dem seli¬
gen Stifter binnen 6 Wochen anher
zu melden .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1S85.
Der Stznagogenralh.

A . Bielefeld .
0 .131 .2. Offenbur q .

Gesuch.
Ein zuverlässiger Bursche , über 17

Jahre alt. focht bei einer Herrschaft,
am liebsten bei einer Reisenden oder
einem Herrn , Stelle als Diener . Der¬
selbe versteht sowohl mit Pferden als
auch mit Gartenbau umzuaehen.

Offerten mit Adressen könne« abge¬
schickt werden an

Herrn Karl Bährle,
Wolkenstraße Nr . 7l , Offenburg (B .) .

Notariatsgehilfe,
ein solider , tüchtiger, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse , auf 15. Juli Stelle -

Gefl . Offerten befördert die Expedi¬
tion dieses Blattes . Q .97 .2

Dienst - Personal
jeden Ranges , kür Herrschaften und
Hotels rc . empfiehlt SINI > « r ,

Adlerstr. 36,
Karlsruhe . _ N .88-24.
Schutz gegen Geruch u . Zugluft !

gußeiserne , innen fein
weiß emaillirt mit Ven-
iilklappe, in jeden Sitz
Pafffnd. empfiehlt

VVillltliiiVVolf
^ in « ühl i/B . sO .829 .4.

8
K
vr Saumwolltuch/

rs
Muo

Kretonne/ ^
K .958 .
13 // ^ /8 » MIII « 1

/ s.'K / schwarz
rssr ^ uud farbig
8 / zu Fabrikpreise «
's LltUHKL»

Bürgerliche Rechtspflege .
Sermögeasabsoudermig .

Q .123 . Nr . 5506 . Wolf ach . In
Sachen der Ehefrau des LandwirthS
Severin Roser , Victoria, geb . Bächle
von Fischerbach , gegen ihren genannten
Ehemann , wegen Vermögensabsonde-
rong , hat heute daS Gr . Amtsgericht
Wolfach durch Urtheil ausgesprochen:

Die Klägerin wird für berech¬
tigt erklärt , ibr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusoaderu.

Wolfach. den 5 . Juni 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Grvßh - bad . Amtsgerichts :
Hässig.

Alllehkn der K. K. priv . Herr . Mbchn - GchlMt.
Anmeldungen auf dieses, am 9. und 10. d. M. zur Subscription ge¬

langende Anlehen nehme ich zu den Bedingungen des Prospektes entgegen .
Karlsruhe , 5. Juli 1885.

Li .
O .913 .

Großy . Lad . Eisenbahn-Lchuwentttgunas -Lahe Karlsruhe.
158 ^ Ziehung

der Badischen 35-fl .-Loose.
Von den Loosen der am 30. Mai 1885 gezogenen 40 Serien Nr . 6, 393 , 667 , 841 , 1473 , 1525 , 1604 » 2 67 ,

2119, 2236, 2321 . 2654, 3198, 330 ). 3434, 3623, 3633, 3823 , 3901 , 4237. 4489 , 4588, 4820, 5051, 5070, 5348, 5386,
5424. 5575, 5806 , 5875 , 5324, 6162 , 6247 » 6525, 7148 , 7218 , 7624 , 7662 , 7787 haben in heutiger Gewinnziehung ge¬
wonnen:

Nc . 103301 . 111766 . 111730 , 159885 , 159900 , 171666 , 195014 , 240999 , 308068 .
308175 . je 1714 Mark SS Pfennig .

Nr . 251 . 52, 53 . 55 . 56 . 60. 6l . 63. 65 . 67 . 71. 72. 73 . 74. 76 . 77 . 73 . 80, 82, 83 . 84. 85 . 86. 88, 89. 91 .
97 . 19851 , 56 . 60 . 61. 62 , 66 . 67 . 69. 70. 72 . 73. 76 . 78, 81 . 82 . 83 . 84, 87 . 88 , 90, 92. 93 , 94. 97 , 93 . 19900 .
3S » 01 , 02, 04 . 0«. 09. 11 . 14. 16. 17 , 18 . 19, 2l . 22. 25. 27. 28 , 31 . 36 . 37. 41 . 42 . 44» 46. 48901 . 02 , 03. 07.
10, 14, 15, 16, 17. 19 . 20, 22. 23 . 24 . 28 . 32 . 33. 36. 37 . 40. 42 . 43. 45. 48. 50 . 73602 , 04. 08 . 10 . 12 . 13. 16.
17 . 20. 22. 27. 29. 31. 33. 34 . 35. 37. 39. 40. 43. 46. 48. 50. 76801 . 02, 03. 07. 11 . 14, 15. 18, 19. 20. 23, 24, 30,
34 . 37 . 39 , 41 . 45. 47 . 49 , 50 . 86151 . 52. 56 . 58,59 , 60 . 61. 62 . 63. 64, 66 . 70. 71. 73. 75. 79. 80, 82. 83 , 87 . 88 . 91 ,
92. 93, 94. 96. 97, 98. 99. 163304 . 05. 07, 08. 09. 10. 13. 14. 15. 16, 17, 18. 19, 22 . 23. 25. 26. 23, 39. 40. 41 .
42. 43 . 44. 45. 49, 50. 165901 . 03 . 04 . 06 . 12 . 14, 17 . 18 . 19, 20 . 22. 23 . 24. 2 -!, 30. 31 . 32 . 33 . 34 . 38 . 45 . 46»
47 . 50. 111751 . 52. 53, 54. 55. 56 57 . 60 . 61, 62 . 63 . 64 . 65. 68. 69 . 70. 71 . 72 . 74. 75 . 77. 79 , 81 , 86 . »9. 90.
94 . 96. 98 , 99 . 111800 . fl16604 , 05. OS. 07. 09. 11. 12 . 13. 14 . 13 . 19. 24. 27 . 28. 31 . 33. 38. 39. 43. 138 651 ,
52. 55 . 59 , 61. 62. 64. 65 , 73. 75 . 81. 82 , 85. 86 . 87, 88 . 90 . 95. 96 . 97 . 159 857 , 62 . 64 . 65 . 67 , 68. 72. 75 . 76.
78, 80. 83. 86. 87. 89, 90, 91. 92. 94. 97 . 165 802 . 05. 06, 08. 09. 11 . 12. 13. 14 . 15. 17. 18. 19, 20. 21 . 28. 31 .
32. 33. 34 . 36 . 37. 40 , 41 . 44. 45 , 46. 48 171651 . 53. 55 . 56. 57 . 58 . 63 . 65, 67. 68 . 69. 70. 72, 75. 79 . 82. 83 .
84. 85. 86. 87. 88. 90. 91 , 94. 97. S8. 171700 . 181103 , 04. 06. 07 . 08. II , 12. 13. 16. 17. 19, 21 . 22, 24. 26 . 27 .
29, 30. 33. 36 , 41 . 42 . 43, 44. 47 . 48 . 181605 . 06 . 07 . 08. 10. 15 . 19. 23, 24 . 25 . 29 . 33. 41 . 44 . 48. 49 . 191101 ,
02 . 03. 04. 05. II . 12 . 14 . 15. 16. 18 . 20 , 23, 26 . 27 . 29 . 32 . 33 . 34. 41 . 42 . 44, 47 . 48. 50 . 195 901 , 03, 04. 06,
07 . 08, 12 . 16. 19 . 20, 21 , 22 . 23 . 26 . 27 , 28 . 29. 30. 33 . 35. 36 , 37. 38 . 39. 41 , 42. 43. 44. 45. 46. 81180S . 08.
10, II , 13. 14. 15 . 18. 21. 23. 24 . 26 . 28 . 30. 35, 36 . 38 . 39. 40 . 42, 44, 45. 46, 47 , 49. 50 . S24403 , 04.
07, OS , 10. 11 , 12. 13 . 18, 19, 20, 22. 23, 24 . 25 , 27. 28 . 29, 33. 36. 39. 40. 43. 44. 46. SL9S53 . 57, 58.
60. 63 . 64. 66 . 72. 75. 77. 79 , 80, 82. 83 , 84, 85 , 86. 87 . 90 . 93. 94 . 96 . 97 , 99 . 249951 , 52. 54 . 58 . 59 .
60, 61 . 62. 68. 69, 73, 82. 83. 84. 85. 88. 91 . 92. 93. 94. 96. 241900 . 25 2 504 , 05. 07, 08, 12, 16. 18,
19 . 20, 23. 24 . 23 . 29 . 32. 33 . 40. 43. 44 , 4b , 47 , 49 . 25S452 . 53 . 57 . 59, 60, 63, 66 . 67 . 70 . 72. 74 . 78.
79, 85. 87 . 88, 90, 91 . 92. 97. 98. 267351 . 52, 53 , 54. 55 . 56 . 58 . 62, 64 . 65. 67 . 68, 69. 71 . 72 . 73. 74 . 77 . 78,
80 , 81 , 82 , 84 , 89 . 91 . 92 . 96 , 97 , 98 . 26 8 254 , 55. 57, 58 , 62 , 64 , 68. f69 , 71 , 75 , 78 , 79 . 82, 84. 85 , 87, 88, 90,
91 , 93 . 94 , 95 , 96 , 98 . 99 . 271151 , 52 , 55 , 59 , 62 , 65 , 67 , 68 , 69, 70, 72, 76. 78, 80, 81 , 85, 91 , 92 . 93 , 94 . 95 , 98 .
278701 , OS, 06, 08, 09 , 10 , 12, 13 . 15 , 16, 17, 18 . 20, 22, 23 , 26 , 27 , 82, 35 , 86, 39. 43, 47, 48, 49, 50. 2SV25S ,
54 . 55. 57 , 60 , 62 . 64 , 65 , 68 , 70 , 71. 72 , 73, 76 , 77, 78, 79, 80, 81 . 82 , 85 , 86 . 87, 88. 90 , 91 , 94 . 97 . 2S6300 .
29 3 705 , 08 . 11 , 13 , 16 , 17 , 18 . 19 , 20, 21 , 24, 29 , 31 , 33, 34, 38. 39, 40, 41. 43, 44, 45. 48. 49. 296152 . 53, 54,
57 , 59 , 61 , 63 , 64 , 65, 67 . 69 . 70 , 72 , 73, 75 , 76 , 77 , 78 . 81 . 83 , 85 . 87 , 89 , 91. 93 , 95 , 98 , 99, 29 6 200 . 3V8V51 ,
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je 128 Mark 58 Pfennig .
Alle übrigen Loose . ie 198 Mark .

Die zu obigen 40 Serien gehörenden Loose Nr . 111787 , 116004 , 131134 , 253468 , 268269 sind mit ZahlungS -

sperre belegt. Nr . 326243 ist aufaeboten.
Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig

am r. Oktober 1885
bei der oben genannten Kaffe gegen Rückgabe der Locse baar bezahlt. Gleiches geschieht auch bei den übrigen Groß¬
herzoglichen Staatskassen . soweit deren Mittel reichen. Die Zahlung erfolgt an den Ueberbringer der Loose. Mit
der Zusendung der Gewinnste kann sich die zahlende Kaffe nicht befassen.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kan« solche erhalten gegen
Abzug eines Diseonto von

Einem Pfennig von der vollen Mark .
Karlsruhe , den 30. Juni 1885 .

O .885 .
Helm .

IQ95

0onne »'8i2g äen 16. unä ssrsilag llen 17 . luli,
9 Flirr ,

im Stadtxarleu :

Kir« 88v
ck68

Kei 'linkl' I'iiüllsiMvMellkn
Orekeslekb

unter LeitnnA lies Lokknpellinkislers kroke88vr

MML MW8 7K8 ?.
Livtrittsprsiss .

Va,K « 8ik » 88 « ! Krwscbseoe Abonnenten des StsdtMrtens 1 — A
40
25
SO ..

I

Kinder von
KrwLeksens KiebtÄbonventell
Kinder von „

Lasse »in 8t »At8»r1en :
KrwLedssnsAbonnenten des
Kinder von ,, „
KrwLcdsensKiebtsdonnenten
Kinder von „

üillviverltLuf cksr TagogilLssv in cksr kilubilcLlivnkLNlllung
von 1 - Ir -

1 25
- ,, SO

1 . . SO

der »» Lau / cksr LMet » s ^ SouuenrermtsLavre » vorserMeu .

8e!ierlst8 '8
US.0L VorsoLritt von vr . Ossär I -Lebrsieli,

k'n»le88vr öer Lrrneimittel- l.etire nn cle? llmverMt 211 öerlin.
Leute VerdLnunzsbesebwerden , KrLgbvit der Verdauung , Sodbren¬

nen , Asgenvsrsokieimllnx , dis Ko ixen üdermLssixen Dsoussss von Spiri¬
tuosen v. s. v . werden darob diese »ogenebm sekweckends Ksssus binnen
Karrer Leit beseitigt , kreis per Klasobe 1 AK . 50 kk. und 2 Nk .

H » tat a » r » nt L » » «Uten , a »s » Ml« Ki » sel,e » veriekvn
atnA mit Getiatnruarve cker » Iletnlgen K»vrUt

8ekei'jllA
'
8 (Hi-Une äpvttieke üeclio 6dM88668tl '. IS .

Kiederisgon in in allen Lxotdeken und grösseren
DrogenbLndlnagen. (L l .jl . L.) K .913 . 7.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .850.3 . Nr . 3846 . Pfullendorf .
Eduard Schnell von Hendorf, zuletzt
wohnhaft in Linz , wird beschuldigt , als
Ersatzrescrvist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben — Ueber -
tretung gegen § 360 Nc . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den 12. August 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . SchöffengerichtPfullendorf
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
St .P .O . von dem Köuigl . Landwehl¬
bezirkskommando zu Stsckach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Pfullendorf , den 24 . Juni 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

_ Kumpf ._ _
Verm . Bekanntmachungen .

O .903 . Karlsruhe .
Für Alterthumsliebhaber .

Eine eiserne Geldkiste mit altem
Kuustschloß ist zu verkaufen . Dieselbe
würde sich auch für einen kleineren
Fond oder für einen Privaten zur Auf¬
bewahrung von Wertpapieren eignen.
Näheres bei der Evang . kirchlichen
Stiftungen . Verwaltung Karlsruhe ,
Sofienstraße Nr . 19.

Bekanntmachung.
Nachdem das Lagerbuchs- Coucept der

Gemarkung
Großeicholzheim

ausgestellt ist, wird dasselbe gemäß der
Allerhöchstlandesherrlichen Verordnung
vom 11 . September 1883 , Art . 12. vom
7 . Juli d. I . ab auf 4 Wochen zu
Jedermanns Einsicht auf dem Rath -
hause zu Großeicholzheim öffentlich auf¬
gelegt.

DieS wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften uud ihrer
RechtSbeschaffeaheit innerhalb obiger
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutrageu find .

Adelsheim , den 4 . Juli 1885 .
A . Ziegler , BezirkSaeometer.

(Mit ewer Beilage .)

Druck uud Verlag der G . Brauu ' ichea Hoivaqoruüereu
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